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Die Aufgaben des neuen deutschen Films
Sllmkonferenz im Vropagali-aministerlum - Dr . Soebbels spricht zu Vertretern der Filmwirtschast

* Berlin , 21 . Juni . Auf Einladung des
Reichsministers für Volksaufklärung und Pro¬
paganda, Tr . Goebbels , fand Donnerstag
mittag im Propagandaministerium eine Ans¬
sprache über aktuelle Filmsragen statt , an der
die führenden Persönlichkeiten der Filmwirt -
schaft und Filmkunst teilnahmen. Anwesend
waren u . a . der Präsident der Reichsfilmkam¬
mer Dr . Scheuermann, die Mitglieder des Prä¬
sidialrates Amend , Dr . Belitz , Dr . Pilder , Tr .
Plügge und Oberrcgicrungsrat Raethcr , Gene¬
raldirektor Klitzsch von der Ufa , Generaldirck-
tor Henkel von der Tobis sowie von bekannten
Filmkünstlern Heinrich George , Louis Trenker,
Viktor de Kowa , Fritz Kampers, Heinz Rüh-
mann, Alberti, von Schlettow , Odemar usw.

In der Versammlung, die von Staatssekre¬
tär Funk geleitet wurde, betonte zunächst
Präsident Dr . S ch e u e r m a n n die schwierige
Lage der Filmwirtschaft, insbesondere der
Theaterbesitzcr , die durch die noch immer nicht
beseitigte Lustbarkeitssteuer, die in Wahrheit
« ine exorbitante Sonderumsatzsteuer darstellt ,
sowie durch sonstige Abgaben schwer zu leiden
hätten. Die vom Propagandaministerium ein¬
geleiteten finanziellen Hilfsmaßnahmen flir
die Filmwirtschast hätten sich zwar recht gnt
auSgewirkt, kämen aber nicht zur vollen Gel¬
tung wegen der unerträglichen Lust -
bar k e i t s st e » e r und der besonderen
«Schwierigkeiten , die die im Zuge befindliche
grundlegende Umstellung des Filmwesens in
Deutschland mit sich gebracht habe . Direktor
Pfitzner beleuchtete die Situation noch im
einzelnen und regte die Schaffung einer Aus-
glcichSprämie ?ür Oualitätsfilme an . Er
wandte sich besonders gegen eine der Onali -
tätsleistung hinderliche Normung in der Ar¬
beitszeit.

Im Verlause der Aussprache erschien
Reichsminister Dr . Goebbels,

der gegenüber den vorgebrachten Klagen sei¬
tens der Filmwirtschast davor warnte , das?
man beute Schwierigkeiten nicht aus der Ge¬
samtsituation heraus betrachte , sondern ans
einem Einzelfalle, um hieraus Niveauunter¬
schiede mit der früheren Zeit zu konstruieren
und die Schuld dafür dem Nationalsozialismus
in die Schuhe zu schieben . Er werde sich nach
wie vor dafür einsctzen, daß die wirtschaftliche
Lage der Filmindustrie und der Filmtheater
eine Besserung erfahre, andererseits müsse er
aber auch verlangen, daß das nationalso -
zialistische Prinzip im deutschen
Film stärker zur Geltung komme als
bisher . Er verlange keine nationalsozialistischen
Programmfilme oder gar eine Darstellung von
politischen Ereignissen , sondern eine Durchdrin¬
gung deS Stoffes mit nationalsozialistischen
Ideen und Problemen und eine Anerkennung
und Darstellung des Prinzips höchster Verant¬
wortung , aber auch höchster Autorität .

(St verlange eine Filmkunst, die klar nnd
hart ans ei« bestimmtes Ziel hinstenert. Es
sei nicht wahr, dast das Ausland nur den
deutsche « AnSstattnngssilm « ole . Man
solle dann lieber aus den ganzen Film ver¬
zichten, wenn in aller Zukunft nnr solche
deutschen Filme hergestellt werden könnten .
Er wende sich nicht gegen den Lustspielfilm ,sondern gegen den geistlosen Lustspielfilm . Es

müßten noch mehr als bisher junge Kräfte
herangezogen werden, die baS große Erleben
unserer Zeit auch im Film künstlerisch zur Dar¬
stellung bringen. Der Minister sprach sich gegen
« ine , die Leistung nivellierende Gehaltsnor -
mung auS , verlangte aber , daß sich die sol¬
datische Disziplin auch in der Arbeitsweise un¬
seres kltnstlerischen Lebens durchsetzen müsse .Die» sei kein Hindernis dafür, baß sich die
Filmkunst ihren leichten, phantasiebeschwingtenSinn bewahre.

Die Herren ans der Filmwirtschast dankten
dem Minister für seine Darlegungen und ver¬
sicherten, daß sie alle Kräfte anspannen wür¬
den . um im Sinne der vom Minister aufgestell¬ten Richtlinien die deutsche Filmprobnktion zuführen, wobei sie die Förderung , die die Film -
wirtschaft durch Dr . Goebbels und das Propa¬
gandaministerium erfahren hat, dankbar an¬
erkannten.

Rur eln Theater des Volkes
Berlin , 21 . Juni . Infolge unklarer Formu¬

lierungen bei der Propaganda für „Wallen-
stein" - Aufführungen in Essen ist durch die
Preffe im Reich der Eindruck hervorgernfen
worben, als ob in Effen ein „Zweites Theater
des Volkes" eröffnet worden sei . Dazu stellt
die NS . - Gemeinschaft „KdF" fest, daß eS nur
ein Theater des Volkes in Berlin gibt . Darü¬
ber hinaus ist auf Grund des mit der Reichs¬
theaterkammer hergestellten Einvernehmens
nicht beabsichtigt, daß die DAF . oder die NS .-
Gemeinschaft KdF." in weiteren Fällen im
Reich als Theaterveraustalter anftritt .

*
Der „Völkische Beobachter " amtliches Publika¬

tionsorgan der Reichskulturkammer
Berlin , 31. Juni . Amtlich wirb mitgeteilt :

Der Reichsmiutster für Volksanfklärung und
Propaganda hat in seiner Eigenschaft als Prä¬
sident der Reichskulturkammer den „Völkischen
Beobachter " zum amtlichen Mitteilungsblatt
sür die ReichSkulturkammer und ihre Einzel¬

kammern bestimmt . ES werden daher in Zu¬
kunft alle amtlichen Mitteilungen , insbesondere
alle Anordnungen nach 8 25 der ersten Verord¬
nung zur Durchführung des Reichskulturkam-
mergcsetzes vom 1. November 1988 sRgbl . l S .
797) einheitlich im „Völkischen Beobachter " ver¬
kündet werden.

Krlne besonderen NSBS .<
Beitrüge mehr

Berlin , 21. Juni (NS . -Funk ) . Der ReichS-
schatzmeister erläßt folgende Anordnung betr.
NSBO .-Beiträge :

Im Einvernehmen mit dem Stabsleiter der
obersten Leitung der PO . und Führer der
DAF . , Pg . Dr . Robert Ley, wirb angeordnet,
daß mit Wirkung vom 1. Juli 1981 die NSBO .
keine Beiträge mehr erhebt, da von diesem
Zeitpunkt ab die Dienststellen der NSBO .
durch die DAF . übernommen werben.

Die Angehörigen der NSBO ., soweit sie

Mitglieder der NSDAP , sind , haben nach wie
vor ihre Mitgliedsbeiträge an die zuständigen
Ortsgruppen abzuführen. Das gesamte vor¬
handene Inventar der Dienststellen der NS -
BO . ist in Form einer Liste genauestenS auf-
zunchmen und geht mit Wirkung vom 1. Juli
1934 in das Eigentum der DAF . über.

München , 18. Juni 1934.
gez. Schwarz .

Der RMsvarteltag 1934
Sine Mitteilung der OrganisationSleitung
Berlin , 21. Juni sNS .-Funk .) Die Organi¬

sationsleitung des ReichsparteitageS in Nürn¬
berg teilt mit :

Anfragen über den Neichsparteitag sind nur
an die Organisationsleitung des Reichspartei¬
tages 1934, Nürnberg , Frauentorgraben 30 zu
richten . Anfragen und Schreiben an bestimmte
Personen sind unzulässig und erschweren und
verzögern nnr die Bearbeitung .

gez . Schmeer .

SurKtbares ErploslotisungliM
ln einem russischen chemischen Wett

78 Tote und Verwundete
* Reval , 21 . Jnnl . Wie aus Moskau ge¬

meldet wird, hat sich am 18. Juni in einer der
größten chemischen Fabriken der Sowjetunion ,
im chemischen Werk „Frnnse ", ein snrchtbares
Explostonsungliick ereignet. Ein vierstöckiger
Seitenflügel der riesigen Fabrikanlage wurde
vollkommen zerstört. Genaue Zahlen über die
Toten und Verwundeten liegen bisher «och
nicht vor, jedoch sollen 78 Personen ge¬
tötet bezw. verwundet worden sein.

Das Unglück, bas bisher von den Behörden
geheim gehalten worden war , scheint durch
einen Sabotageakt verursacht worden zu
sein. Die OGPN . hat sofort das gesamte Fa -
brikgeläuöe abgesperrt und eine Untersuchung

eingeleitet, an der außer den Vertretern der
obersten Staatsanwaltschaft auch noch Vertreter
des Kriegskommissariats teilgenommen ha¬
ben . Nach den bisherigen Mitteilungen sind
bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen
worden , darunter auch von einigen Direktoren
und Ingenieuren , die für baS Unglück ver¬
antwortlich gemacht werden . Eine amtliche
Verlautbarung über die Katastrophe wird im
Laufe des Freitag erwartet .

Das chemische Werk „Frunse " stellt haupt¬
sächlich Chemikalien für Industrie und Land¬
wirtschaft her , jedoch sollen in dem Werk auch
Kampfmittel für den chemischen Krieg hcrge -
stellt werden .
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Amfiithcr Teil
Hitler -Jugend erzieht zur Disziplin. Wer sich
ihr nicht fügen will, entlarvt damit sich selbst
tlls Schädling an Volk und Staat .

Bekämpfung -er Siphtherie im Amts¬
bezirk Ettlingen

Die Presiestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Nachdem im Bezirk und Stadt Ettlingen die
Diphterte vollständig erloschen ist , sind alle
Einschränkungen nunmehr aufgehoben .

Eine Erklärung -er Sltler-Augen-
Der Gebietsftthrer der Hitler - Jugend ,Friedhelm Kemper , teilt mit :

In KarlSruhe-Mtthlburg kam es vor kurzem
zu einer Demonstration von Angehörigen deS
Jungvolkes gegen katholische Pfarrer . Die
Untersuchung dieses Vorkommnisses durch die
zuständige Führung der Hitler -Jugend , die
dasselbe aufs schärfste mißbilligte, führte zu
dem Ergebnis , daß der U r h e b e r vor einigen
Monaten noch dem katholischen Jngendverband
„Q u i ck b o r n" angehört hatte. Den ganzen
Umständen nach zu schließen, handelt es sich bei
ihm um einen Provokateur , der ausdrückliche
Befehle der Gebietsführung der Hitler -Ju¬
gend bewußt mißachtete . Er wurde sofort zur
Rechenschast gezogen nnd anS dem Jungvolk
ansgeschloflen .

Gegenüber wohlbedacht in die Welt gesetzten
Lügen , Prälat Stumpf habe in der Angelegen¬
heit bei dem Herrn Reichßstatthalter vorspre¬
chen wollen , sei aber nicht empfangen worden,wird festgestellt, daß Prälat Stumpf bis zumheutigen Tage noch keine Ursache hatte, Schrittebeim Reichsstatihalter zu unternehmen, weil
die zuständigen Stellen die Untersuchung sofortmit aller Energie in die Hand nahmen.

Der Fall liefert den Beweis dafür, daß tat¬
sächlich Provokateure in die Reihen der
Hitler -Jugend geschickt wurden, mit der Auf¬
gabe , Schwierigkeiten heraufzubcschwören und
das Ansehen der Staatsjugend zu schädigen.
Gegen solche Elemente wird, nachdem sie er¬
kannt sind , mit aller Rücksichtslosigkeit vorge¬
gangen werden.

Wenn von gewisser Seite versucht wurde, den
Vorfall als Frucht der Erziehung in der Hit¬
ler - Jugend darzustellen , so kann darauf er¬
widert werden , daß genau das Umgekehrte der
Fall ist , denn er wurde provoziert von Leuten ,
deren Erziehung in den Händen einer katholi¬
schen Jugendorganisation gelegen hatte. Die

SruMriftenverbot
Aus Grund der Verordnung deS Reichsprä¬

sidenten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1983 wirb die Verbreitung nach¬
stehender ausländischer Druckschriften im In¬
land bis auf weiteres verboten:

Die periodische Fruchtbarkeit und Unfrucht¬
barkeit des Weibes jBuch von Prof . Knaus,
Herausgeber Wilh. Maudrich) , Oesterreich ,
Wien .

La Berits , Frankreich, Paris .
The American Mercuru -Zcitschrift , Ver¬

einigte Staaten von Amerika , Newyork .

Warnung vor -rm Zuzug Arbeit -
juchen-er nach Berlin

Es ist immer noch zu wenig bekannt, daß
nach dem Gesetz zur Regelung des Arbeitsein¬
satzes vom 15 . Mai 1934 nnd der dazu ergan¬
genen Anordnung sür die Stadtgemeinde Ber¬
lin vom 17 . Mai 1934 sabgedrnckt im Reichs¬
anzeiger Nr . 114 vom 18 . Mai 1934) die Ar-
beitsansnahme für Personen, die am 18 . Mai
in der Stabtgemeinde Berlin und den umlie¬
genden Gemeinden keinen Wohnort hatten, nnr
mit Zustimmung der zuständigen Arbeitsämter
eriolgen kann .

Arbeitsuchende werden daher dringend davor
gewarnt, ohne Zustimmung eines Berliner
Arbeitsamtes zur Arbeitsaufnahme nach Ber¬
lin znzuziehen .

ßmMUheBelionnlmodwn$en
Bulljmaistcr in Mannheim .

Tein Buchmacher Tstoma? Maisch in Mannkeim ist
die Erlaubnis erteilt worden , bis 31 . Dezember 1934
in Mannheim , im Hanse X 2 , 13 , sowie anliiftlich der
vom Badischen Rcnnverein veranstalteten Rennen ans
der Mannheimer Rennbahn , gewerbsiniibik, Weilen
bei össentlichen LcisinngsprUfungen siir Pscrde abzn-
schlicken oder zu vermitteln nnd sich in seinem Ge¬
schäftsraum des Kaufmanns Otto Hasch als Buch -
machergehilfen z» bedienen.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1934.
Der Minister des Innern .

Preffegeletzllch verantwortlich : st. Moraller , Karlsruhe .

Der Anfall -er „Dresden"
Eine Mitteilung der Verwaltung des

Norddeutschen Lloyd
* Bremen, 21. Juni . Die Verwaltung dr>

Norddeutschen Lloyds teilt mit : Der Dampfer
.Dresden " des Norddeutschen Lloyds, der sich
auf einer ,Alraft durch Freude"-Fahrt nach de«
norwegischen Schären befand , ist Mittwoch,
nachmittag bei schlechtem Wetter in ber Näh«
von Utsire auf einen Kelsen gelaufe »
und so schwer beschädigt worben, daß da » Kon»,
manbo im Interesse der Sicherheit der Fahr ,
gäste das Verlassen de » Schiffes anordnet«.
Das Ansbooten der Fahrgäste und bi« Ueber -
nähme durch den in der Nähe befindlichen und
sofort herbeigeeilten norwegischen Dampfe»
„King Haakon " ging trotz des starken See¬
ganges und der großen Zahl der an Bor-
befindlichen Personen in voller Ruhe und
Ordnung vor sich . Lediglich «in Boot erlitt
einen Unfall, bei dem die Insassen ins Wasser
fielen , die bis auf zivci Damen sämtlich mit
Schwimmwesten versehen waren. Die beiden
nicht mit Schwimmwesten ausgerüsteten Frauen
konnten jedoch von sofort nachspringenben
Stewards ebenfalls gerettet werden . Bon den
geretteten Passagieren wurden 800 unverzüg¬
lich nach Stavanger gebracht , während die rest¬
lichen 100 Fahrgäste und die Besatzung im
Laufe des Donnerstagnachmittag nach Stavan -
ger befördert wurden, wo sie in Kasernen und
Hotels vorläufig Unterkunft finden sollen. Be-
danerUchcrweise sind ans der Fahrt von der
Unfallstelle nach Stavanger an Bord deS nor-
wegischen Dampfers ,„Koug Haakon " zwei
weibliche Fahrgäste an Herzschwäche ver -
st o r b e n . Sofort nach Bekanntwerben des
Unfalles am Mittwochabend wurde der in Bre¬
merhaven liegende Dampfer „Stuttgart " des
Norddeutschen Lloyds beschleunigt ausgerüstet,
um die Passagiere und die Besatzung des
Dampfers „Dresden " abzuholen. Da ? Schiff
konnte bereits gegen Mitternacht Bremerhaven
verlassen und wird Freitagfrüh in Stavanger
eintreffen. Mit der Rückkehr des Dampfers
„Stuttgart " nach Bremerhaven ist Samstag¬
mittag zu rechnen . Dampfer „Dresden " muß
wahrscheinlich als verloren angesehen werden .

Nach einem soeben beim Norddeutschen Lloyd
eingclanfenen Telegramm auS Stavanger han¬delt es sich bei der einen der ums Leben ge¬
kommenen Frauen um ein Fräulein Oher -
dron , die Namen ber 15 verletzten Frauen
sind folgende : K . Glaß , F . Ehristmann, G.
Eugcnie, M . Courturier , Frau Muehlbauig,Fräulein K . Zuter , A . Rahm , S . Herber, E.
Schmidt, E . Kaempf , H . Minas , L. Adam , E.
Hack, I . Schleid . Der verletzte Schiffskoch heißt
Berroth .

Das Telegramm enthält den Nachsatz : E.
Kaempf und G . Eugenie müssen hier bleiben.
Diese beiden Frauen sind also als einzige
schwerer verletzt , lieber den Heimatort der
Verunglückten usw . läßt sich noch nichts ge¬
naues fcststellcu. Die Tote und die Verletzten
werden wahrscheinlich auS der Rheinpfalz
stammen .

Nle täglichen StvWenfälle ln
Setterrelch

* Wien, 21 . Juni , lieber die täglichen Zwi-
schenfälle liegen am Donnerstag bei den Sicher¬
heitsbehörden u . a . folgende Berichte vor :

Im Laufe der Nacht wurde über die Licht¬
leitung « ineS Elektrizitätswerkes ein Draht
geworfen , wodurch die Stromzufuhr zu dem
Orte Nadstadt sTalzbuig ) für einige Zeit
unterbrochen wurde. Bei Bramberg (Salzburg )
wurde « in Wasserbecken des Elektrizitätswerkes
abgelassen , wodurch gleichfalls eine Unter¬
brechung der Stromzufuhr eintrat . In Breiten ,
stein in Niederösterreich wurde 800 Meter obre -
halb eines Forsthauses über die elektrische Lei¬
tung ein an einem Drahtseil befestigter Stein
geworfen , wodurch die Leitungsdrähte zerrissenwurden. Der Schaden konnte erst nach einigerZeit behoben werden . In der Nacht explo¬
dierten wieder mehrere Sprengkörper ,
so vor der Klosterkirche in Leoben , wodurch
erheblicher Sachschaden angcrichtct wurde. Fer¬
ner wurden in den Vororten Wiens an mehre¬
ren Stellen im Laufe der Nacht Papicrböllcr
zur Explosion gebracht . Vor einem Möbel¬
geschäft in der Brünner Straße explodierte ein
Papierböller , wodurch zwei Fensterscheiben zer¬
trümmert wurden. Unbekannte Täter haben
ferner Sprengkörper in eine Milchtrtnkhall«
im Währinger Park geworfen , durch die erheb¬
licher Schaden angerichtet wurde.

Aka-emie für -eutfcheö Recht
Erste Sitzung des PolizeirechtSauSschnfleS
* Berlin , 21 . Juni . Am Donnerstag fand

unter dem Vorsitz des Staatssekretär - deS
preußischen Ministeriums deS Innern , Staats ,
rat G rau e r t, die konstituierende Sitzung des
bei der Akademie für deutsches Recht gebildeten
PolizeirechtsansschusseS statt , an die sich so¬
gleich die erste Arbeitstagung anschloß.

Der Ausschuß für Polizeirecht, der auf be¬
sondere Initiative und im Auftrag deS Reichs .
justizkommissarS Dr . Frank von StaatSsekr«.
tär Granert in » Leben gerufen wurde, hat im
Rahmen des GesamtzieleS ber Akademie für
deutsches Recht die Aufgabe , die Fortbildung
und Erneuerung des Polizcirechtes vorzube¬
reiten und so die Grundlage für ein einheit¬
liches Polizeirecht zu schaffen.

^Der Führetc " Freitag, SS. Juni lfiM, Folg« *N( Seite J
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